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1. Die Vorle::;ungen an der tbeologi eben Facultät sind zunächst für die Candidaten 
des geist.liehen Standes bestimmt, und werden für die im §. 14 der provisorischen 
Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der Theologie unentgeldlich, 
für alle Uebrigen um das gesetzliche Minimum gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit '~ bezeichnet 
sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, welche 
um ein höheres als das gesetz1iche Minimum des Collegiengeldes gelesen werden, 
sind mit '~* bezeichnet und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst Be
freiten jedenfalls clas ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit* ;I< * bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind nach 
§. 22 der <larüber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren
CoHegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs Statt findet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herabgelan
gung der im §. 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zn gelten. Auch ist die Einhebung 
dieser Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern 

der betreffenden Lehrer. 
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A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
Theologiam fundamentalem docetquotidie hora 8~9, Sabbato etiam hora 3-4 

Dr. Josephus Tos i, Prof. publ. ord. 
Introductionem in ss. N. T. Libros tradit die Lun. Merc. et Sabb. hora 10-11 

Dr. Michael Fr u h man n, Prof. pub!. ord. 
Selecta Jeremire vaticinia die Lun. Merc. Ven. et Sabb. hora 4-5 exponit 

idem. 
Librum Ezrre et 1:\ebemire die Mart. et Ven. hora 10-11 explanat idem. 
Li n g u am a r am a i ca m, exercitiis interpretationis annexis die Lun. et. Sabb, hora 

11-12 docet idem. 
* Archroo 1 o gi am bib l i cam die Merc. , hora 11-12 tradit i de rn. Colleg. publ. 

II. Annus. 
Theologiam dogmaticam tradit quotidic hora 9-10 et (excepto Sabbato) hora 

3-4 Dr. Josephus Tos i, Prof. publ. ord. 
Evangelium sti. Joanni quotidie hont 10-11 et die Lun. et Ven. hora 4-5 

interpretatur Dr. Fridericus W a g 1, Prof. publ. ord. 
Historiam Passionis D. N. J. Chr. juxta quatuor Evangelia, finito Evangelio 

sti. Joanni ·, ii dem diebus et horis proponit i dem. 
Exercitia interpretationis die Mcrc. et Sabb. horo 4-5 instituit idem. 
Epistolam 1- et 2. sti. Petri exegetice illustrat dieMart. et Ven. hora 11-12 idem. 

Nota. Eloquentiam sacr. vide ad annum III. 

III. Annus. 
Historiam Eccl. Chr. inde a trnnslatiune sedis pontif. Avcnionem usque ad nostra 

tempora tradit quotidie hont 9-10 antc, et 3-4 post meridiem Dr. Mathias 
Hob i t s c h Prof. publ. ord. 

Thc o logiam moralern, quinquics. pcr hebclomadem hora 10-11 ante, et quater, 
hora 4-f> post merid. tradit Dr. Marcellinus Jos. Schlager, Prof publ. ord. 

* Grundzüge der geistlic hen Beredsamkeit, vorzugsweise für die Hörer 
des II. und III. Jahrganges der Theologie, lehrt Montags von 8-9 Uhr Früh als 
Colleg. publ. der öffentl. ord. Prof. Dr. Franz Klinger. 
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IV. Annus. 
Kirchenrecht mit Einschluss des Ehegesetzes lehrt täglich von 8-9 

Uhr Früh der öffentl. ord. Prof. Dr. Mathias R ob i t s c h. ' 
Pastoraltheologie, und zwar: Pastoral-Liturgik lehrt Montag, Dienstag, 

Mittwoch und Samstag von 9--10 Uhr, und MoHtag, .Mittwoch, Freitag und Samstag 
1\ achmittag von 3-4 Uhr der öffentl. ord. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 

M e th od i k des Unterrichtes, Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10-11 Uhr, 
derselbe. 

Homiletische Uebungen hält Mittwochs von 2-3 Uhr derselbe. 
* U e b er Ku n s t g es chic h t e d es c b r ist 1 i c h e n Mitte 1a1 t er s, und zwar: 

B. ü-ber Sculptur, Malerei und symbolische Bilder, liest der öffentl. ord. Prof. Dr. 
Friedrich W a g 1, als Colleg. publ. Montags von 11-12 Uhr. 

Anmei·ku,ng. Die vormittägigen Collegien finden an allen Wochentagen mit Ausnahme 
des Donnerstags, d·ie nachmittägigen Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag statt. 
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13. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
D e u t s c h e R e i c h s- n n d R echt s g es chi c h t e , wöchentlich 5 Stunden, täglich 

mit Ausnahme Mittwochs von 11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Fer<linand 
Bis c hoff, im Hörsaale Nr. IV. 

* Rechtsgeschichtliches Repetitorium, wöchentlkh 1 Stunde, Samstag von 
1 O ~ l l Uhr, von d e ms e l b e u, ebenda, Co lieg. publ. 

Pan de kt c n (Allgemeiner 'l'heil) 'vöchentlich 4 Stunden, Dienstag und Freitag von 
12-1 Uhr, Montag uud Donnerstag YOn 4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich 
M a a s s e n, im Hörsaale Nr. I. 

Pandekten (Spccieller Theil), wöchentlich 8 Stunden, täglich von 3 -4, Dienstag 
und .Freitag von 4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Dem eli u s, im Hörsaale 
Nr. II. 

Römischer Civil pro c es s, wöchentlich 2 Stunden, Montag und Donnerstag von 
4_-_5 Uhr, vo11 demselben, im Hörsaale Nr. III. 

*Institutionen (Nachtrag) , wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch und Samstag von 
10-11 Uhr, von demselben , im Hörsaale Nr. III. Colleg. publ. 

Pandekten-Repetitorium , wöchentlich ß Stnmlen , täglich von 4-j Uhr, vom 
ö. a. Prof. Dr. August Te wes, im Hörsaale ~r. IV. 

Pandekten-Practicnm, wöchentlich 3 .·tuuden, von 11-12 Uhr , Montag im 
Hörsaale Nr. III, Freitag untl Samstag im Hör: aale f\·r. I, vo11 dem s e 1 b e n. 

Ueber Bürgschaft n11 cl Pfandrecht nach gemeinem Recht mit Bezug auf 
neuere Hypothclrnrgcsetzgel.rnugen, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Mitt
woch von 12-1 Uhr, von rl ems e 1 b c n. 

1C i r c h e n recht, wöchentlich 4 Stunden, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag 
von 12--1 Uhr, Yom ö. o. Prof. Dr. Friedrich Maasseii, im HörsnaJc Nr. I. 

Rechts phil o so phi e, wöchentlic:h -! tnnde11, Montag bis Donnerstag von 3-4 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Wei s s im llörsaale l\r. I. 

Juristische E 11 cyc 1 o p ä d i c, wöcheutlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 
11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ignaz Neubauer, im Hörsaale Nr. I. 

-Oesterreichisches allgemeines Privatrecht, wöchentlich 7 Stunden, Freit.ag 
und Samstag von 10-11, Montag bis Donnerstag von 11-12, Montag von 4-5 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adalbert Theodor Mich e 1, im Hörsaale Nr. II. 
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S y s t e m d e s a 11 g e m e i n e n b ü r g e r li c h e n R e c h t e s i n 0 e s t e r r e i c h (das 
Recht der Forderungen und das Erbrecht), wöchentlich 6 Stunden, tiiglich von 
8-9 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Pr·okop Benedict He 11 er, im Hörsaale Nr. I. 

Straf p r 0 c c s s, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 10 -11 Uhr, 
vom ö. o. Prof. Dr. Franz Weis s, im Hörsaale Nr. I. 

Straf pro c es s mit Berücksichtigung des neuen Entwurfes, wöchentlich 4 Stunden, 
Montag bis Donnerstag von 10- 11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ignaz Neubauer, 

im Hörsaale Nr 11. 
* Ueber den II. Theil des österreichischen Strafgesetzes vom 27. Mai 1852, 

über Vergehen und Uebertretungen, wöchentlich 1 Stunde, Dienstag ' von 2-3 

Uhr, von dem s e 1 b c n, ebenda. Colleg. publ. • 
Staats-, hauptsächlich Final).z-Wirthscbafli, wöchentlich 5 Stunden, Montag 

bis Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz Schreiner, im 

Hörsaale Nr. III. 
* Ueber Verwaltungspolitik, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 8-9 Uhr, 

von demselben, im Hörsaale Nr. III. Colleg. publ. 

"'Repetitorium der Nationalökonomie, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 
9--19 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Emanuel Herrmann, im Hörsaale Nr. IV. 

Colleg. publ. 
Vergleichung des politisch -ökonomistischen Systems des Giammaria 

Ortes mit dem physiokratischen und dem Smith'schen System, wöchentlich 2 

Stunden, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr, vom o. a. Prof. Dr. Wilhelm 

Kosegarten, im Hörsaale Nr. I. 
Gerichtliches Verfahren ausser Streitsachen, wöchentlich 5 Stunden, 

Montag bis Donnerstag von 9-10, Samsta;g von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. 

Dr. Johann Blaschke, im Hör„aale Nr. I. 
* U e b er den Entwurf cl e r n e u c n C o n c ur so r d n n n g , wöchentlich 1 Stunde, 

Dienstag von 10-11 Uhr, von dem s e l b c n, im Hörsaale Nr. 1. Collcg. publ. 

Die Principien des Lehenrcchtes, wöchentlich 2 Stunden, Freitag und Samstag 
von 9-10 Uhr, von dem s e l b c n, im Hörsaale Nr. I. 

o c 8 t c r r e i chi s eh c s Staatsrecht, wöchentlich 3 Stunden, Freitag uud Samstag 
von 11~12 und Samstag von 12-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz 
Schreiner, im Hörsaale Nr. III. 

Statistik des österreichischen Kaiserstaates, wöchentlich 5 Stunden, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, von d emse 1b en, im Hörsaale Nr. III. 
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Statistik des österreichischen Kaiserstaates, wöchentlich 5 Stunden, Montag 
bis Freitag von 8- 9 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Josef Michael S k e dl, im Hörsaale 
Nr. II. 

Oesterreichische Finanzgesetzkunde, II. Theil, indirecte Besteuerung, wö
chentlich 3 Stunden, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, von 
demselben, im Hörsaale Nr. II. 

Gerichtliche Medici n, mit den zum Verständniss der Lehre nöthigen Demonstra
tionen, wöchentlich 4 8tunden, vom ö. o. Prof. Dr. Adolf Schauensten, im 
Hörsaale des Institutes für Staatsarzneikunde. (Tage und Zeit der Vorträge wer
den später bekannt gegeben werden.) 

Verrechn u ngswisse nsc haft, wöchentlich 6 Stunden, Montag, Mittwoch, Freitag 
und Samstag von 1/28-9 Uhr, vom Rechnungsrathe und Privatdocenten Anton 
Richter, im Hörsaale Nr. IV. 



C. Medicinische Facultät. 
Des c r i p t i v e Anatomie, (Eingeweide-, Sinnen- und Gefässlehre) fünfmal die Woche 

von 8--9 Uhr Vormittag, vom ö. o. Prof. Dr . Jnlius v. Plan er, im anatomischen 

Hörsaale. 
T 0 p 0 graphische Anatomie des Beckens und der Extremitäten, 3 Stunden wöchent

lich, Samstag und Sonntag von 8-9 % Uhr Vormittag, von dem s e l b e n, eben-

daselbst. 
*Neurologie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr Vor

mittag, von demselben. Colleg. publ. 

Physiologie und Histologie, fünfmal die Woche, von 9-H> Uhr Vormittags, 
vom ö. o. Prof. Dr. Alexander R o 11 et t, im Hörsaale des physiologischen Institu-

tes. Krrmeliterplatz Nr. 65. 

Für p h y s i o logische u n cl h ist o logische Arb e i t e n unter der Leitung des 
Prof. Rollet t ist das physiologische Institut täglich während des vollen Tages-

lichtcl:i geöffnet. 

Pharmakologie mit Einschluss der Receptirkunde, fünfmal die Woche von 
7-8 Uhr Vormittag, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Cl a r, im pharmakologischen 

Hörsaalf'. 
A 11 g e m e i 11 e T.h er a pi e mit Einschluss der lI y g i e n e, zweimal die Woche, Montag 

und Freitag von 4-5 Uhr Nachmittag, von demselben. 

Ueber Kuhpocken-Impfung mit praktischen Uebungen von Mitte Mai bis Ende 
Juni, a~ Sonntagen von 3-5 Uhr Nachmittag, von demselben (als zweistündiges 

Collegium gerechnet.) 

Specielle pathologische Anatomie, fünfmal die Woche von 10-11 Uhr Vor
mittag, vom ö. o. Prof. Dr. füchard Ladislaus He s c b 1, im anatomischen Hörsaale. 

Pathologische Secir-U e bnngcn, dreimal wöchentlich von 3-4 Uhr Nachmit

tag, von demselben. 

Specielle mcdicinischc Pathologie und Therapie und meclicinische 
Klinik, fünfmal die Woche von 8-- 10 Uhr Vormittag, vom ö. o. Prof. Dr. Moriz 

l{ ö r n er, im allgemeinen Krankenhause. 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie und chirurgische 
Klinik, fünfmal in der Woche von 11-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen 

von R z eh a c z e k, im allgemeinen Krankenhause. 
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Chirurgische Instrumenten- und Bandagenlehre, 3 Stunden die Woche, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 5 1/2-6 % Uhr Abends, von demselben, im Ope
rationssaale des allgemeinen Krankenhauses. 

Th e o r et i s c h - p r a kt i,s c h e Auge u h e i 1 kund e und o c u li s t i s c h e Klinik, 
fünfmal die Woche von 7-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl B lo dig, im allge
meinen Krankenhause. 

* Ophthalmoscopische ' Uebungen, Samstag in den gewöhnlichen Vorlesestun
den, nach Massgabe des Materiales, von dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 

Gynäkologische Klinik, dreimal die Woche, Stunde nach Uebereinkunft, vom 
ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen von He 11 y, im allgemeinen Krankenhause. 

Medicinische Polizei und Medicinalgesetzkunde, fünfmal die Woche von 
10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adolf Schauenstein, im Hörsaale des In
stitutes für Staatsarzneikunde. 

Uebungen in gerichtlichen Obductionen undAbfassung gerichtsärzt
licher Gutachten, dreimal die Woche von 3-4 Uhr Nachmittag, von dem
s e 1 b e n, im Secirsaale des allgemeinen Krankenhauses. 

Seuchenlehre und Veterinärpolizei, dreimal die Woche, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 3-4 Uhr Nachmittag, vom ö. a. Prof. Josef Ritter von K o c 11, im 
landschaftl. Thierspitale. 

* Landwirthschaftliche Thierheilkunde, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis 
Freitag von 12-1 Uhr, von demselben. Colleg. publ. ebendaselbst. 

Ambulatorische Kinderklinik, Dienstag, Donnerstag und Samstag ~on 3-4 

Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Cl a r, im chirurgischen Operationssaale des all
gemeinen Krankenhauses. 

Chemie d C,S Harns, Samstag von 11-12 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Karl F o l w arcz ny, 
im anatomischen Hörsaale. 

Chemie der Thiei·stoffe, specieller Thcil, analytische Methoden, zweimal die 
Woche von demselben (Stunde nach Uebereinkunft), im chemischen Labora
torium. 

Praktische Uebungen im Laboratorium, während des ganzen Tages, von 
dem s e 1 b e n ebendaselbst. (Collegiengeld 15 fi.) 

**Theoretische und klinische Vorlesungen über Syphilis in sechs- bis 
achtwöchentlichen Cursen, 6 Stunden wöchentlich (die Stunde nach Uebereinkunft) 
auf der Abtheilung für Syphilis und Hautkrankheiten im allgemeinen Kranken
hause, vom Privatdocenten Dr. Eduard Lipp. Honorar 10 ß. ö. W., für ganz Be
freite 5 ß. 
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**Theoretisch -praktischer Untenicht in der Zahnheilkunde und 
den einschlägigen Mundkrankheiten, verbunden mit einer ambula
torischen K 1 in i k, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 5-6 1/s 
Uhr Nachmittag, vom Privatdocenten Dr. Valentin L. Tanze r, im Schulgebäude des 
landschaftlichen Krankenhauses. Honorar 8 fi. Befreiung giltig. 

He bammencurs. 
*Theoretisch -prakti scher Unterricht in der Geburtshilfe fürHebam

rnen, fünfmal die Woche von 8-1 o Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen von 

Hel I y (unentgeldlich). Im Gebärhause. 
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D. Philosophische Facultät. 

A. Facultäts-V orlesungen. 
J. Philosophie. 

Grundzüge der P s y c h o 1 o g i e, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag 
von 7--8 Uhr Vormittags, vom ö. o. Prof. Dr. Joseph Na b 1 o w s k y, im jurid. 
Hörsaale Nr. I. 

*Hauptpunkte der allgemeinen Metaphysik, wöchentlich !Stunde, Freitags 
von 7 - ·8 Uhr Vormittags, von dem s e 1 b e n , ebendaselbst. Colleg. pubL 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Höhere Analysis und deren Anwendung auf die Geometrie, wöchent.: 

lieh 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann 
Frischau f, im physikalischen Hörsaale. 

Neuere Algebra, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Donnerstag von 10-11 
Uhr, von dem s e l b e n, ebendaselbst. 

Mathematische Physik, und zwar: Undulationstheorie und Theorie 
der Wärme und Elektricitäts-B cwegung, wöchentlich 3 Stunden, Mon
tag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, von demselben, ebendaselbst. 

Co r r e c t i o n der B eo b acht u n g s f eh 1 er, wöchentlich 2 Stunden , Montag und 
Freitag von 8-9 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Simon Sub i c. 

• Geog1·aphische Ortsbestimmungen und Theorie der Landkarten, 
wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, vom Privat
docentcn Dr. Karl Friesach. Colleg. publ. 

Physika li sehe Geographie, wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch und Freitag, von 
11-12 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Chemie der Kohlenstoffverbindungen mit Rücksicht auf Mediciner und 
Pharmaceuten, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, vom 
ö. o. Prof. Dr. Leopold v. P e b a l. 

*•* Pra'ktische Uebungen im ehe.mischen Laboratorium, täglich Vor- und 
Nachmittag von dem s e l b e n. 

Zoo t o m i s c h e U e b u n g c n, wöchentlich 4 Stunden, Montag und Dienstag von 3-6 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Oscar Sc h m i d t. 
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•zoologisches Conversatorium, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 3-4 
Uhr, von d e ms e l b e n. Colleg. publ. 

Organographie und Systematik des Pflanzenreichs mit Berücksichtigung 
der Medicinalgewächse, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 10-11 
Uhr, vom ö. o. Prof. und Supplenten Dr. Georg Bi 11, im naturhistorischen Hör
saale des landschaftl. Joanneums. 

Pr a k ti s c h-b o t an i sehe Uebungen, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 10-11 
Uhr, von dem s e l b e n , ebendaselbst. 

Systematische Botanik, wöchentlich 4 Stunden, Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 12-1 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Hubert 1 e i tg e b. 

Mi k r o s k o pi s c h e U e b u n gen, wöchentlich 3 Stunden, von dem s e I b e n. (Stunde 
nach Verabredung). 

Mineralogie; Specielles mit besonderer Rücksicht auf österreichische Lagerstätten 
wöchentlich 1 1

/ 2 Stunden, Montag von 31/2-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl 
Peters, im Joanneum. 

Mineralogisches Repetitorium, wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch von 11-1 
Uhr, von demselben, im mineralogischen Hörsaale der Universität. 

*Ueb er die Kreide- und Tertiärformation der Alpen- und Karpathenländer, 
wöchentlich 11/2 Stunde, Freitag von 3 1/ 2-5 Uhr, von demselben, im Joanneum. 
Colleg publ. 

III. Geschichte. 

Allgemeine Geschichte des 18. Jahrhunderts, wöchentlich 4 Stunden, Montag 
bis Donnerstag von 7-8 Uhr Vormittags, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Baptist 

Weis s, im jurid. Hörsaale Nr. IV. 

*Historisches Seminar, I. Abtheilung. Historisch - praktische U ebungen. Die 
Quellen zur Geschichte der römischen Cäsaren des II. und III. Jahrhunderts, 
wöchentlich 2 Stunden, Freitag und Samstag von 7 - 8 Uhr, von d cm s e l b e n, 
ebeudaselbst. Colleg. publ. 

Allgemeine Geschichte Europa's von 1789 bis 1815, wöchentlich 3 Stunden, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10-11 Uhr, vom ·ö. o. Prof. Dr. Adam 

Wo 1 f, im Ferdinandeum, Hörsaal Nr. I. 

Oesterreichische Geschichte neuerer Zeit, wöchentlich 4 Stunden, Montag 
bis Donnerstag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Kro.nes, im Ferdi

nandeum, Hörsaal Nr. 1. 

* His t o r i sehe s Seminar, II. Abtheilimg. Oesterreichische Geschichte (Quellenlec
türe und Vorträge) wöchentlich 2 Stunden, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, 
von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. Colleg. publ. 

* Oesterreichische Geschichtsquellen, wöchentlich 1 Stunde, Montag von 
8-9 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. Colleg. publ. 

Oesterreich unter Maria Ther e sia, wöchentlich2 St~nden, Montag unl.fDiens
tag von 8-9 Uhr, vom Privatdocentcn Dr. Leopold Ritter v. S ach er - M a so c h, 

im jurid. Hörsaale Kr. I. 

* E i'n 1 e i tun g in die S p h r a g ist i k, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag uncl Frei
tag von 8-9 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Friedrich Pi c h 1 er, im mineralogi

schen Hörsaali>. Colleg. publ. 

IV. Philologie. 

Encyclopädie der classischen Philologie (Schluss), wöchentlich 3 Stunden, 
Montag, Mittwoch, Freitag, von 9-10 Uhr, vom ö: o. Prof. Dr. Max v. Kara
jan, im Hörsaale des philol. Seminars (Bürgergasse Nr. 39 II. Stock.) 

Erklärung einiger Satiren des Horaz, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und 

Donnerstag von 9--10 Uhr, von dem s e 1 b e n ebenda. 

* Philologisches Seminar, II. Abtheilung. GricchischeUebungen: a) Inter
pretation cles platonischen Symposion, wöchentlich 2 Stunden, Montag und Mitt
woch von 8-9 Uhr, b) stilistisch-metrische Uebungen und Recension der Semi
nararbeiten, 1 Stunde Freitag von 8-9 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. 

Colleg publ. 
Lateinische Syntax, wöchentlich 2 Stunden, Montag und . Mittwoch von 10-11 

Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Schenk l, im Hörsaale des philol. Seminars (Bür-

gergasse, Kr. ·39 II. Stock.) 
Demosthenes Rede vom Kranz e, wöchentlich 2 Stunden , Dienstag und Don

nerstag von 1 O -11 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. 
*Phi lologi sches Seminar, I. Abtheilung. Lateinische Uebungen A. Inter

pretation von Cicero de finibus, wöchentlich 2 Stunden, Montag und Mittwoch von 
11-12 Uhr. B. Lateinische Stilübungen und Kritik der Seminararbeiten, wöchent
lich 1 Stunde Donnerstag von 11-1.2 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. Col-

leg. publ. 
Interpretationsübungen im Sanskrit (Fortsetzung), wöchentlich 1 Stunde, 

Dienstag von 11-12 Uhr, von de ms el b en, ebendaselbst. 
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Storia .della Lette.ratura Itali.ana: Continuazione dell' ottocento, un' ora per 
Sett1mana, Lunedi <lalle 12-1, 11 prof. ord. Dr. Antonio Lu bin, nella Sala dei· 
Giuristi Nr. II. 

Interpretazione della Divina Commedia: Continuazione del Paradiso due 
ore per Settimana., Mercoledi e Venerdi <lalle 12-1, il medesimo nella Sa!~ dei 
Gjuristi Nr. II. 

Esercizj di Lingua Italiana due ore per Settimana, Martedi e Venerdi dalle 
12~1 i1 medesimo nella Sala dei Giuristi Nr. II. 

Die vergleichende Sprachwissenschaft und die Geschichte der sla
vischen Philologie, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag von 2-3, Donnerstag 
von 8-9 Uhr Vormittag, vom Privatdocenten Dr. Gregor Krek im Hörsaale 
des philol. Seminars (Bürgergasse Nr. 39 II. Stock.) ' 

G e n es i s. d e i: a 1 t s 1 o v e n i s c h e n D e c l in a t i o n u n d C o n j u g a t i o n (Anhang zu 
der im Wmtersemester vorgetragenen Formenlehre,) wöchentlich 1 Stunde Diens-
tag von 8-9 'Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. ' 

W i c h t i g k e i t d er t r a d i t i o n e 11 e n L i t er a t u r d e r s 1 a v i s c h e n V ö 1 k e r als 
Quelle der slavischen und vergleichenden Mythologie, wöchentlich 1 Stunde, Sams
tag von 8-9 Uhr, von d e ms e 1 b e n ebenda. 

Die Lehrkanzel für deutsche Sprache und Literatur ist erledigt. 

B. Vorlesungen und Unterricht über neuere Sprachen 
und über Fertigkeiten. 

Französische Stilistik und Literatur mit französischem Vortrage wöchent
lich 2 Stunden, Montag und Donnerstag von 2-3 Uhr, vom öffentl. L~hrer Jo::ief 
B eriswyl, im jurid. Hörsaale Nr. III. 

Englische Sprache, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 12-1 Uhr, vom öffentl. Lehrer der technischen Hochschule Moriz V o 1 k e 
im jurid. Hörsaale Nr. IV. ' 

l'urnunterricht ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 

~1---

1& 

Wiss~nschaftliche Hilfsmittel, 

Institute und Sammlungen mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Univer'sität. 

a. An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Inst i tut mit dem Mus e um für menschliche Anatomie. Vorstand : 

Prof. Dr. v. Planer, im allgemeinen Krankenhause. 

Physiologisches Insti~ut, Karmeliterplatz Nr. 65. Vorstand: Prof. Dr. Roll ett. 

Pharmakognostische und pharmakodynamische Sammlung, im Uni

versitätsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Cl a r. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgßmeinen Kran

kenhause. Vorstand: Prof. Dr. He s c h 1. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Körner. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, im all-
gemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Edler von Rz eh acz ek. 

Augenklinik. Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Edler v. Helly. 

L ab o r a t o r i um für p h y s i o 1 o g i s c h e u n d p a t h o 1 o g i s c h e Ch e m i e, im allge
meinen Krankenhause. Vorstand: ausserorclentl. Prof. Dr. Folwarczny. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Umversitätsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. 

S c h au e n s t e i n. · 

b. An der philosophischen Facultät. 
Philologisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Karl Schenk!. 

Prof. Dr. Max v. Karajan. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an denselben betheiligen, 
und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder in das Seminar auf
genommen werden können, sind in den Statuten des philologh;chen Seminars 

einzusehen. 
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Historisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Johann Weiss. 
Prof. Dr. Franz Krones. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an denselben betheiligen, 
und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder in das Seminar auf
genommen werden können , sind in den Statuten des historischen Seminars 
einzusehen. 

Physikalisches Cabinet. Vorstand: Der~eit unbesetzt. 
Chemisches Laboratorium. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Peters . . 
Ar c h ä o lo gisches Mus e um, bestehend aus einer Sammlung von Gypsabgüssen 

und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren Dr. Karl Schenk!, 
Dr. Max v. Kar aj a 11. 

c. Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet an Montagen und Samstagen von 9-2, an den übrigen Wochentagen von 8-1 

Uhr. Vorstand: Bibliothekar Dr. Tom a s c h e k. 

13. Am st. landschaftl. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5-8 Uhr und im 

Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. Vorstand: Prof. Dr. Schmidt. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Director: Prof. Dr. Bi 11. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Archiv-, Münzen- und Antiken-Cabinet. 

------~~-:-=---- -- - ----
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Uebersicht 
der 

Vorlesungen nach Stunden, in (}enen sie im Somme1· -Semester 1868 
gehalten werden. 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologische 
f 'acnWlt 

Rechts- und staats
wissenscbaftlicbe 

Facultiit 

lUedicinische 
Facultüt 

Pliilosopbisc11e 
FaculUit 

Grundzüge der Psycholo
gie, 4 St., Prof. Dr. Nah· 
lowsky. 

* Hauptpunkte der allge-
. . . \ mP.inen Metaphysik, 1 St., 

Pharmakologie m1tE~n- d e r s e 1 b e. Co lieg. publ. 
schluss der Rccept1r- Allgemeine Geschichte des 
kunde, 5 St., Prof. 18. Jahrhunderts, 4 St., 

1 

Verrechnungswissenschaft, 1 
G Stunden, Privatdocent 
Richter. 

Dr. Clar. Prof. Dr. Weiss. 

Theoretisch· praktische 1 

Augenheilkunde und 
ocu!istische Klinik,

1 

J 0 St„ Prof. Dr. 
Bio d(g. 

* Historisr.hes Seminar. Hi· 
storisch-praktischeUcbun
gen, 2 St., d e r s e l b e. 
Colleg. publ. 

Correction der .Beobach
tungsfehler, 2 St„ Privat
docent Dr. Subic. 

* Oesterreich. Geschichts
quellen, 1 St., Prof. Dr. 
Krone s. Collcg publ. 

Oesterreich unter Maria The-
Statistik des österreichi· resia, 2 St., Privatdoeent 

Theolo()'ia fundamen - sehen Kaiserstaates, 5 St., Dr. s ach er- M a so c 11. 
talis b 5 hor., Prof. Prof. Dr. Schreiner. * Einleitung in die Sphra-
Dr. Tos i. * Verwaltungspolitik, 1 St, gistik, 2 St.. Privatdocentl 

*Grundzüge der geist- der s e 1 b e. Colleg'.. pulil. Descriptive Anatomie Dr.Pi eh 1 er. Colleg publ. 
liehen Beredsamkeit, System des allg. burgerl. 5 St., Prof. Dr. v'. * P~ilol?gisches Silminn~. 
1 St„ Prof. Dr. K li n- Rechtes in Oesterreich, p 1a 11 er. Gncchische Ucbungen, 3 
ger. Colleg publ. 6 St„ Frof. Dr. Hel_I er. St., Prof. Dr. v. Kara-

Kirchenrecht, mit Ein- Statistik des österr. Kaiser- j an. Co lieg. publ. 
schluss des Ehege- staates, 5 St„ Prof. Dr. Genesis der altslovenischen 
setz es, 5 St„ Prof. S k e d !. Declination und Conjuga· 
Dr. Ro bitsch. tion, 1 St., Privatdocent 

Dr. Krek. 
Die vergleichendeSprachwis

senschaft u. die Geschichte 
der slavischen Philologie, 
1 St., d er s e 1 b e. 
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8-9 

8-10 

Theologische 
Facoltät 

Rechts- und staats
wissensehaftliche 

Facultät 

lUedicinische 
Faculfät 

Philosophische 
Facultiit 

!Wichtigkeit der traditionel· 

\ 

Jen Literatur der slavi
schen Völker, 1 St., der· 

\

Topographische Ana-1 
tomie, 3 St., Prof.

1 Dr. v. Planer. 
Specielle medicinische 

Pathologie und The
rapie und medici
uische Klinik, 10 St., 
Prof. Dr. Körner. 

I* Theoretisch· prakti · 
scher Unterricht in 
der Geburtshilfe, 10 
St., Prof. Dr. Ed
ler von Helly. Col· 

selbe. 

~-;-~~~~~~·~+-~--~~~--------:.--l~e~g.~pu~b~l~·------~----~--~-------. 
Höhere Analysis, 5 81., Prof. 

Staats-, hauptsächlich Fi· 
nanz-Wirthschaft, 5 St., 

Th!lologia dogmatica, Prof. Dr. Sc h reiner. · 
5 hor., Prof. Dr. Gerichtliches Verfahren aus· 
T o s i. scr Streitsachen, 4 St., 

Dr. Frischanf. 
Chemie der Kohlenstoffver· 

binuungcn, 5 St. , Prof. 
Dr. v. Peba!. 

Oesterreicbische Geschichte 
neuerer Zeit, 4 St„ Prof. 
Dr Krone . 

9 10 
Historia Eccl. Chr„ 5 Prof. Dr. Blaschke. Ph · 1 · dH' t * 

- hor., Prof. Dr. Ro- Die Principien des Lehen· 1Y
51? og5iSetunp fisDo-

Historisches Seminar. 
Oesterreich. Geschichte, 
2 St„ der s e 1 b e. Gol
leg. publ. 

b
. t h ht ? S d 1 b og1e, . „ ro . r. 1 s c . rec es, ~ t„ er s e e. R 11 t t 

Pastoraltheologie,4 St.,* Repetitorium der National-
0 

e · 
Prof. Dr. Kling er. ökonomie, l St„ Privatdo· 

centDr. Ilerrmaun. Col· 
leg. publ. 

Encyclopäclie der C'lassi· 
sehen Philologie, 3 St„ 
Prof. Dr. v. Karajan. 

Erklärung einiger atiren 
des Horaz, 2. St. der
s e l b e. 

Introductio in ss. N. T. Oesterr. allg. Erivatrecht, 
Libros, 3 hor., Prof. 2 St., Prof. Dr. Mich e J. Neuere Algebra, 2 t., Prof. 
. Dr.Fruhmann. Strafprocess,4St.,Prof. Dr. Dr. Frischauf. 

Llb~r Ezrre et N ehe- Weis s. Mathematische Physik, 3 St., 
lll1le, ~ hor.,. i dem. Strafprocess, 4 St., Prof. Dr. cl er s e 1 b e. 

Eva.ngehum st1 Joan· Neubauer. S e 'olle atholo"ische Organo_graphie und Syste-
ms, 5 ho1„ Prof. Dr. Gerichtliches Verfahren aus- P Aciatoniie 5 St „Prof matik des Pflanzenreiches 
.w a _g 1. . . ser Streitsachen, l St„ D~ He 8 ~ h J. „ · f> t„ Prof. und Suppl. Dr. 

lO l1 Histona Pass1oms D. Prof. Dr. Blaschke. Md:· · h p r · Bi ll 
- N. J. Ch. fiuito Evan- * Ueber den Entwurf der eMicd~i~c Je 

0 ~zeki· u. Praktis.ch-botanische Uebun· 
gelio St. Joannis, neuen Concursordnung, 1 de ~ci~:g~e: uDn- gen 1 St. der selbe. 
5 hor. idem. St„ der s e 1 b e. Co!- Se h' a " tr~ · r. Allge~eineGes<"hichteEuro-

Th 1 
· l' 5 1 • c uens ein eo og1a roora 1s, * eg: p~bl. · pa's, 3 St., Prof. Dr.Wolf. 

hor. , Prof. Dr. Inst1tutionen, 2 St.,Prof.Dr. Lateinische Syntax, 2 St„ 
Schlager. Demelius. Colleg. publ. Prof. Dr. Schenk!. 

Methodik des Unter-* Rechtsgeschichtliches Re· Demosthenes Rede vom 
richts, 3 St. Prof. petitorium, 1 St,Prof.Dr. Kranze,2 St., derselbe. 
Dr, Klinger. Bischoff.Colleg. pubJ. 

Theologische 
Facultät 

Rechts- und staats
wissenscbaftliche 

Facultät 

l'Uedicinische 
Facultät 

Oesterr. Staatsrecht, 2 St., • 
Prof. Dr. Schreiner. 

Phi losophiscbe 
Facultät 
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Linguaaramaica,2 hor„ Oesterr. allg. Privatrecht, 
Prof. Dr. Fr u h- 4 St., Prof. Dr. Mich e 1. *Geographische Orts bestim-
man n. DeutscheReichs-und Rechts- • mungen und Theorie der 

* Archaeologia biblica, geschichte, 5 St., Prof. * . Landkarten, 2 St., Privat· 
1 hor., i dem. Colleg. Dr.Bis eh 0 ff. Neurologie, 2 St„ do~ent. Dr. Fries a eh. 
publ. Juristische Encyclopädie 4 Prof. Dr. v.Planer, Physikalische Geographie, 

l f-12 Epistola 1 et 2 sti.Petri, t„ Prof. Dr. Neubau~ r. Col~eg. publ. * 2 s.t, d e.r s e 1 b e. 
2 hor. , Prof Dr. Vergleichung des politisch- Chemie des Harns, lSt., PhI!~lo.g1sches Seminar. 

11-1 

12-1 

2-3 

3-4 

W a g l. . iJkonomistischen Systems Professor Dr. F o 1- Late1msche Uebungen, 
* Kunstgeschichte des des Giammaria Ortes m. u. war czn Y· 3 St„ Prof.Dr.Sc henkl, 

christlichen Mittel- physiokratischen und dem Colleg. pnbl. 
alters, 1 St„ der- Smith'schen System, 2St., Interpretationsübungen im 
selbe. Colleg. publ. Prof. Dr. Kosegarten. Sanskrit 1 St„ derselbe. 

Pandektcn-Practicum, 3 St., 
Prof. Dr. Tewes. 

Specielle chirurgische 
Pathologie und The· 
rapie und chirurgi- Mineralogisches Repetitori· 
sehe Klinik, 10 St., um,2St.,Prof.Dr.l'eters 
Prof. Dr. Edl. v. Rz e-
h a cz ek. 

Prof. Dr. Schr e in er. Systematische Botanik, 4 St., 
1 

Oeserr. Staatsrecht, 1 St., 

Kirchenrecht, 4St., Prof. Dr. P~of. Dr. Leitgeb. 
Maas s P, n. * . Stor1a della Letteratura 

Pandekten (Allg. Theil), 2St., · Lar:dw1r~hschaftliche ltaliana, un' ora, Prof. Dr. 
derselb e. Th1erhe1lkunde, 5 Lubin. 

Oesterr. Finanzgesetzkunde, St., Prof. Ritter v. lnterpretaz_ione della Divina 
· 3St.,Prof.Dr.Skedl. J{och.Collcg. publ. Commecha, due ore, il 

l 
Ueber Bürgschaft u. Pfand· medesimo. 

recht, 2 St., Prof. Dr. Esercizj di Lingua ltaliana, 
T e w es. due ore, il medesimo. 

FI \
* Uelier den II Th~ ·1 d 1 Dievere:leichendeSprachwis-

omiletische Uebun· · · d es ~ 
gen, 1 St., Prof. Dr., öste~r. :;trafgesetzes, 2 St., senschaft u. die Geschichte 
K 1 in g er Prof. Dr. Neubauer. der slavisc~en Philologie, 

1 
· _ I Colleg. puhl. 1 St., Pr1vatdocent Dr . 

Pathologische Secir
Uebungen, 3 St. Prof. 

Theologia fundamenta· Dr. He s c h 1. 
lis, 1 hor., Prof. Dr. Uebnngen in gerichtli· 

Kr P k. 

T o s i. eben Obcluctionen u. 
Th;ohlogia dogmatica, Rechtsphilosophie, 4 St„ ~bfa1 ~shungGgerihchts- 1 

. h 
. " ~r., idem. Prof. Dr. weis s, arzt 1c er utac ten, Zoo og1c esConversatorium, 

Histona Eccl. Chr., Pandekten (SpeciellerTheil), 3 St„ Professo~ Dr. 1. St„ Prof.Dr.Schmidt. 
4 hor., Prof. Dr. Ro- 6St.,Prof.Dr.Demelius. Schauenst e 111. Colleg. publ. 
b i t s c h. Seuchenlehre und Ve· 

Pastoraltheologie, 4 St„ terinärpolizei, 3 St., 
Prof. Dr. K linger. Prof.Ritterv.Koch. 

Ambulatorische Kin· 
derklinik, 3 St. Prof.

1 Dr. Clar. 
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4-5 

Theologische 
Facoltiit 

Rechts- und staats
wisscnschaftlichc 

Facultiit 

Mcdicinische 
Facultät 

Philosophische 
Facultät 

I
Ueber Kuhpocken-Jm-,Zootomische Uebungen 4St., 

pfung, 2 St. Prof. Prof. Dr. Schmidt. 
Dr. Clar. _ 

Mineralogie, 1 % St., Prof. 
Dr. Peters. 

* Ueber die Kreide- und 
Tertiärformation der Al
pen- und Karpathenlän
der, P/2 St., derselbe, 

1 1 Colleg. pubJ. 
Selecta J eremire vatici

nia, 4 hor., Prof. Dr. 
F ru~man_n. . Oestcrr. allgcm.Privatrecht, 

Evangclmmst1.Joanms, 1 St., Prof. Dr. Michel. 
2 hor., Prof Dr. Pandekten (Allg. Theil), ~St„ . . 
Wa151. . . Prof.Dr. Maassen. Allg~me1?e Therapie 

HistoriaPa~s1oms D. N. Pandekten (SpeciellerTheil), mit .Ernschluss der 
~· C~. fimto_Evange- 2st,Prof.Dr.Demelius. Hygiene, 2 St., Prof. 
1Io st1.Joanms,2hor„ RömischerCivilprocess, 2St„ Dr. Clar. 
idem. c1 er selbe. 

Exercitia interp_reta- Pandekten - Repetitorium, 
tionis, 2 hor., idem. 6 St, Prof. Dr. Te wes. 

Theologia moralis, 4 
hor., Professor Dr. 
Schlager. 

Theoretisch - prakti
scher Unterricht in 
der Zahnheilkunde, 
3 St., Privatdocent 
Dr. Tanz e r. 

Chirurg. Instrumenten
und Bandagenlehre, 
3 St., Prof. Dr. Edler 
v. Rzehaczek. 


